
A uf der Mühlenkopfschanze in Willingen hat noch nie ein 
normales Weltcup-Skispringen stattgefunden. Nicht um-
sonst genießt die Wintersporthochburg im „waldeckischen 

Upland“ Kultstatus unter den weltweiten Weltcup-Orten. Einmal 
im Jahr verwandelt sich die größte Skisprungschanze der Welt 
im ansonsten idyllischen Strycktal in ein Tollhaus. Dort, wo sich 
am 825 Meter hohen Berg Mühlenkopf sonst Fuchs und Hase gu-
te Nacht sagen, schreien sich die Fans die Seele aus dem Leib: 
„Ziiiiiiiieh“ tönt es aus Tausenden Kehlen, wenn die „Helden der 
Lüfte“ vom Schanzentisch abheben. 

Das wird zum Auftakt der 4. FIS-Team-Tour mit einem Team- 
und einem Einzel-Weltcup vom 10. bis 12. Februar 2012 nicht 
anders sein, denn zu gerne erinnert man sich beim Ski-Club Wil-
lingen an das herausragende Abschneiden der deutschen Adler 
von Bundestrainer Werner Schuster im Vorjahr. Nach dem zwei-
ten Platz des DSV-Quartetts zum Auftakt setzte Severin Freund 
nach seinem Sieg in Sapporo in der Heimat ein weiteres Glanz-
licht: Sein viel umjubelter Erfolg im Einzelspringen war das Sah-
nehäubchen auf einem Zuckerwochenende aus deutscher Sicht. 

Nach dem ersten Erfolg eines deutschen Skispringers in Wil-
lingen seit Sven Hannawalds Triumphen 2002 und 2003 („Wil-
lingen? Einfach genial!“) strahlten die Fans mit ihrem neuen 
Shootingstar um die Wette und stimmten im Chor den neuen 
Willingen-Hit an: „Ein Freund, ein guter Freund, das ist das Beste, 

was es gibt auf der Welt …“ Das war Gänsehaut-Feeling vom 
Feinsten, das nach den Leistungen der DSV-Adler in dieser Saison 
durchaus wieder eintreten könnte!

Die Leistungen von Severin Freund (WSV Rastbüchl) und 
Richard Freitag (SC Nickelhütte Aue) lösen große Erwartungen 
aus. Warum soll das, was einmal gelang, nicht auch ein zweites 
Mal möglich sein! Zumindest hielte es die Spannung für die FIS-
Team-Tour hoch, wenn eben mal kein Österreicher ganz oben auf 
dem Siegerpodest steht. Zu dominant war die Springernation 
schlechthin in den letzten Jahren, sie hat zuletzt auch zweimal in 
Folge die Gesamtwertung der FIS-Team-Tour gewonnen. 

Jürgen Hensel, Ski-Club-Präsident und OK-Chef

„Der Ski-Club Willingen weiß, was er 
an seinem herausragenden Weltcup-
Skispringen hat. Unsere 1000 Free-
Willis sind mit heißem Herzen dabei.“

In Willingen stehen an fünf Tagen  
sechs Entscheidungen an.

STARTSCHUSS AUF DER 
MÜHLENKOPFSCHANZE
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Vierte Auflage der FIS-Team-Tour von 
mehr als 1000 „Free Willis“ betreut

69www.ski-online.de

Skisprung: Weltcup in Willingen WELTCUP 2011/2012 – Skisprung
Willingen: Zahlen und Fakten

WETTKAMPF: Startzeiten (Änderungen vorbehalten)
– Fr., 10. 2. 2012: 15.30 Uhr, offizielles Training
– Fr., 10. 2. 2012: 18.00 Uhr, Eröffnungsfeier
– Sa., 11. 2. 2012: 15.00 Uhr, Probedurchgang
– Sa., 11. 2. 2012: 16.00 Uhr, 1. Wertungsdurchgang, anschl. Finale
– Sa., 11. 2. 2012: anschl. Siegerehrung im Stadion an der Mühlenkopfschanze
– So., 12. 2. 2012: 13.45 Uhr, Probedurchgang
– So., 12. 2. 2012: 14.45 Uhr, 1. Wertungsdurchgang, anschl. Finale
– So., 12. 2. 2012: anschl. Siegerehrung im Stadion an der Mühlenkopfschanze

TICKETS: Schriftlich, telefonisch oder über das Internet
– Im Online-Shop unter www.weltcup-willingen.de
– Tel.: +49 (0) 1805/75 47 77, Fax: +49 (0) 18 05/9 35 82 87

TICKETS: Dauer- und Einzelkarten/VIP-Tickets
Tickets sind als Dauer- und Einzelkarten in den Kategorien Stehplatz (A/B + E/F, 
D), Sitzplatz (C1+2, C4). Preise zwischen 9 Euro und 51 Euro für Einzeltickets.
VIP-Packages buchbar über jt@sc-willingen.de

HISTORISCH: Geschichte Mühlenkopfschanze
Die Mühlenkopfschanze hat eine lange Tradition, schon seit 1995 ist sie Austra-
gungsort der Weltcup-Skispringen des Internationalen Skiverbandes (FIS). 
Jahr für Jahr ist das Sport-Spektakel mit den besten Skispringern der Welt ein 
absolutes Highlight im Weltcup-Kalender und zieht die begeisterten Skisprung-
fans auch überregional magisch an. Das Weltcup-Stadion hat ein Fassungsver-
mögen von 35 000 Fans. Fast eine Million Zuschauer haben diese hochklassigen 
Wettkämpfe an der größten Sprungschanze der Welt mittlerweile live verfolgt, 
die via TV in aller Herren Länder übertragen wird.

INTERNET: Netzseiten zur Veranstaltung
www.weltcup-willingen.de, www.fis-team-tour.de, www.fis-ski.com

Die Stimmung in diesem Hexenkessel ist einzigartig und 
zieht alle in ihren Bann, Sportler, Trainer, Betreuer, Funk-
tionäre, Medienberichterstatter und Skisportanhänger. 


